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Claude – Kompakter Leitfaden (Persönliche Edition)
CLI, Desktop, Web, Mobile – inkl. lokaler BACH/Um:bruch-Integration

Lukas Geiger

31. Mai 2026

Überblick

Was ist Claude Code? Anthropics offizielle CLI für agentenbasierte Software-Entwicklung. Läuft als
interaktive REPL im Terminal, integriert sich in IDEs (VS Code, JetBrains), Web (claude.ai/code),
Mobile und Desktop. Modelle: Opus 4.8 (Flagship, 1M Kontext), Sonnet 4.6, Haiku 4.5. Knowledge-
Cutoff: Mai 2025. Dieses Dokument ist die Kurzfassung; die vollständigen Befehlsübersichten liegen als
claude-commands-{de,en}-{clean,full}.pdf im selben Ordner.

1 Quickstart
1.1 Installation
• npm (Cross-Platform): npm install -g @anthropic-ai/claude-code
• winget (Windows): winget install Anthropic.ClaudeCode (kein Auto-Update, winget upgrade manuell)
• Homebrew (macOS): brew install –cask claude-code
• Native Installer (curl): curl -fsSL claude.ai/install.sh | bash
• Diagnose: claude doctor | Update: claude update | Version: claude -v

1.2 Erste Schritte
1. Im Projektordner: claude startet die REPL.
2. /login oder claude auth login – Anthropic-Konto verbinden (–console zwingt API-Billing).
3. /init erzeugt eine CLAUDE.md mit Codebase-Doku. Mit CLAUDE_CODE_NEW_INIT=1 läuft ein interaktiver Flow inkl.

Skills, Hooks, Memory-Setup.
4. /status – Version, Modell, Konto, Berechtigungen prüfen.
5. /help – alle Slash-Commands listen; /powerup für interaktive Mini-Tutorials.

Onboarding-Checkliste

□ claude doctor ohne Fehler
□ Eingeloggt (/login oder ANTHROPIC_API_KEY)
□ CLAUDE.md im Projektroot vorhanden (/init)
□ .gitignore schützt Credentials und temporäre Dateien
□ Permission-Modus bewusst gewählt (siehe §3)
□ IDE-Integration (/ide) bei Bedarf verbunden
□ MCP-Profil passend zum Arbeitsbereich aktiv (siehe §9)

2 Modi & Modelle
2.1 Aufruf-Modi
• Interaktive REPL: claude oder claude "query" (mit Initial-Prompt).
• Print-Modus (headless/Skripting): claude -p ffix all lint errors" gibt Antwort direkt zurück.
• Pipe-Eingabe: cat logs.txt | claude -p änalysiere".
• Continue/Resume: claude -c (letzte Sitzung), claude -r <id> (bestimmte).
• PR-Resume: claude –from-pr 123 für PR-verknüpfte Sitzungen.
• Worktree-Modus: claude -w <name> isoliert Sitzung in eigenem Git-Worktree unter

<repo>/.claude/worktrees/<name>; mit –tmux zusätzlich eine tmux-Session.
• Bare Mode: claude –bare -p "query" überspringt Auto-Discovery (Hooks, Skills, Plugins, MCP, CLAUDE.md)

für schnellere Skript-Calls.
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• Output-Format (mit -p): text, json, stream-json; Validierung via –json-schema ’{...}’.
• Input-Format: –input-format text|stream-json für strukturiertes stdin.

2.2 Hintergrund-Agenten
• /background [prompt] (Alias /bg) löst die laufende Sitzung als Hintergrund-Agent ab – das Terminal wird sofort

frei. Alternativ direkt beim Start: claude –bg ttask".
• Verwaltung über CLI-Subkommandos: claude agents (Übersicht), claude attach <id> (anhängen), claude

logs <id> (Ausgabe lesen), claude stop|kill <id> (stoppen), claude respawn <id> (neustarten), claude rm
<id> (entfernen).

• /stop beendet die Hintergrund-Sitzung aus dem Attached-Modus heraus; Transkript und Worktree bleiben erhalten.

2.3 Modelle & Effort
• /model oder –model opus|sonnet|haiku|<voller-name>.
• –fallback-model <name> – automatisches Ausweichen bei Überlast (Print-Modus).
• /fast – verfügbar auf Opus 4.8/4.7/4.6: schnellerer Output, kein Downgrade.
• /effort low|medium|high|xhigh|max|ultracode|auto – Reasoning-Tiefe; xhigh geht über high hinaus,

ultracode kombiniert xhigh mit automatischer Workflow-Orchestrierung; max nur Opus.
• ENV-Overrides: ANTHROPIC_DEFAULT_OPUS_MODEL, ANTHROPIC_DEFAULT_SONNET_MODEL,

CLAUDE_CODE_EFFORT_LEVEL.

3 Permission Modes & Tools
3.1 Permission Modes

Modus Verhalten
default Fragt vor jeder schreibenden oder system-ändernden Aktion nach.
acceptEdits Datei-Edits werden ohne Rückfrage akzeptiert; Bash u. a. weiterhin gepromptet.
plan Read-only: nur Recherche, kein Schreiben, kein Ausführen.
auto Klassifizierer-Modell prüft Aktionen und blockt nur Auffälliges.
dontAsk Keine Prompts – Permission-Rules aus settings.json entscheiden.
bypassPermissions Riskant. Alle Prüfungen aus (nur in Wegwerf-Containern).
delegate Delegation an Sub-Agenten mit eigenen Berechtigungen (lokal dokumentiert).

• Setzen via Flag: claude –permission-mode plan
• Im REPL umschalten: /permissions oder Shift+Tab-Zyklus.
• Auto-Mode: für Team/Enterprise/API plus Sonnet 4.6 oder Opus 4.8; Aktivierung über Shift+Tab-Zyklus in der

REPL.
• /sandbox – OS-Level-Sandbox für Bash-Aktionen, plattformabhängig.

–dangerously-skip-permissions

Schaltet alle Sicherheitsabfragen ab. Nur in Wegwerf-Containern oder vollständig vertrauten Skripten verwenden.
Bekanntes Problem: Der Flag wird bei Mobile-Remote-Control ignoriert; dort stattdessen ein eigenes Permission-
Profil in settings.json pflegen (z. B. via bach permissions activate remote_control).

3.2 Tool-Inventar (Standard)
• Datei: Read, Write, Edit, NotebookEdit
• Suche: Glob (Dateinamen), Grep (Inhalte, ripgrep-basiert)
• Shell: Bash (mit run_in_background)
• Web: WebFetch, WebSearch
• Planung: TaskCreate, TaskUpdate, TaskList, TaskGet, TaskStop
• Delegation: Agent (Subagents), SendMessage (Teammates)
• Skills: Skill, ToolSearch (deferred Tools laden)
• Tool-Kontrolle: –allowedTools "Bash(git log *) Read", –disallowedTools "Write", –tools

"Bash,Edit,Read" (restriktive Whitelist) oder –tools (alles aus).
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4 Slash-Commands – Top 30

Befehl Wofür
/help Alle Befehle auflisten. /powerup für Mini-Tutorials.
/clear Verlauf löschen, Kontext freigeben. Aliase /reset, /new.
/compact [fokus] Verlauf in strukturierte Zusammenfassung komprimieren.
/context Kontextnutzung als Raster visualisieren (Budget pro Kategorie).
/resume Vorherige Sitzung fortsetzen (Picker). Alias /continue.
/rewind Code/Konversation zurücksetzen. Aliase /checkpoint, /undo.
/branch Konversation verzweigen. Alias /fork.
/goal [bedingung] Ziel setzen; Claude arbeitet über Turns hinweg, bis die Bedingung erfüllt ist. clear entfernt

das Ziel.
/background Sitzung als Hintergrund-Agent loslösen, Terminal freigeben. Alias /bg.
/model Modell wechseln. /fast für Opus-Fast-Mode.
/plan [task] Plan-Modus direkt aktivieren.
/permissions Allow-/Ask-/Deny-Regeln verwalten.
/memory CLAUDE.md & Auto-Memory bearbeiten.
/init CLAUDE.md für Repo erzeugen.
/diff Uncommittete Änderungen und Per-Turn-Diffs (Arrow-Keys navigieren).
/code-review Diff-Review auf Bugs und Cleanups; Effort-Level wählbar, –fix wendet an, ultra startet

Cloud-Review.
/verify Prüfen ob eine Änderung funktioniert: Projekt bauen, starten, beobachten (Bundled Skill).
/security-review Security-Review der pending Changes im Branch.
/workflows Workflow-Fortschrittsansicht: laufende Workflows beobachten, pausieren, fortsetzen.
/hooks Hook-Konfigurationen anzeigen.
/mcp MCP-Server verwalten (enable/disable/add/list/remove).
/agents Subagent-Konfigurationen verwalten.
/skills Verfügbare Skills auflisten.
/plugin Plugins und Marketplaces. /reload-plugins lädt ohne Neustart neu.
/sandbox OS-Level-Sandboxing umschalten.
/statusline Custom Status Line konfigurieren (auto von Shell-Prompt).
/cost Token-/Kostenverbrauch der Sitzung.
/usage Plan-Limits und verbleibendes Budget.
/status Version, Modell, Konto, Berechtigungen.
/doctor Installation und Umgebung diagnostizieren.

5 Memory: CLAUDE.md & Auto-Memory
5.1 Drei Memory-Ebenen
• Project-Memory – ./CLAUDE.md im Repo. In Git eingecheckt, Instruktionen für alle im Projekt.
• User-Memory – ~/.claude/CLAUDE.md. Persönliche Defaults über alle Projekte.
• Auto-Memory – ~/.claude/projects/<hashed-workdir>/memory/MEMORY.md. Der Pfad ist gehasht, pro Ar-

beitsverzeichnis isoliert. Wird von Claude selbst gepflegt.

200-Zeilen-Truncation!

MEMORY.md wird nach etwa 200 Zeilen hart abgeschnitten – nicht komprimiert. Alles darunter ist unsichtbar.
Deshalb: MEMORY.md als Index knapp halten und Detail-Inhalte in Einzel-Files (feedback_*.md, user_*.md,
project_*.md, reference_*.md) auslagern, die der Index per [Titel](file.md) referenziert.

5.2 Tipps zur Pflege
• Im REPL: Nachricht mit # beginnen → Eintrag landet im passenden Memory.
• /memory öffnet alle Memory-Dateien zur Bearbeitung.
• Memory-Typen semantisch organisieren: user, feedback, project, reference.
• MEMORY.md eignet sich als Shared Blackboard für mehrere Claude-Instanzen (Änderungen werden direkt als

System-Reminder injiziert).
• Subagents bekommen keine Auto-Memory-Injektionen – nur wenn der Agent explizit MEMORY.md liest.
• Auto-Memory abschalten: autoMemoryEnabled: false in settings.json oder via /memory.
• Alle Worktrees eines Repos teilen denselben Memory-Ordner.
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5.3 CLAUDE.md-Mechanik
• Verzeichnisbaum-Suche: Beim Arbeiten an einer Datei sucht Claude im Ordnerbaum nach oben nach weiteren

CLAUDE.md und lädt sie kumulativ.
• Unterordner: CLAUDE.md in Unterordnern wird lazy-loaded, sobald Claude eine Datei in diesem Subtree anfasst.

So bleibt der Kontext schlank.
• @imports: In CLAUDE.md kann man mit @./pfad/andere.md weitere Dateien einbinden. Gut für thematische

Aufteilung.
• .claude/rules/*.md: Pfad-spezifische Regeln als Alternative zur langen CLAUDE.md. Jede Rules-Datei kann

Frontmatter globs: [**/*.test.ts", ßrc/api/**/*.ts"] tragen und gilt nur bei passenden Dateien.
• claudeMdExcludes: In settings.json einen Glob setzen, um CLAUDE.md-Dateien zu ignorieren (z. B.

**/node_modules/CLAUDE.md").
• Unter 200 Zeilen halten – längere CLAUDE.md verliert an Wirkung, weil Claude sie als „Wall of Text“ abtut.

Aufteilung in Rules-Dateien hilft.

5.4 .claudeignore
• Gleiche Syntax wie .gitignore. Versteckt Dateien vor Claudes Sichtfeld (kein Read/Grep/Glob).
• Typische Einträge: node_modules/, dist/, build/, *.log, .venv/, vendor/.
• Spart Kontext und verhindert, dass Claude in generierten Artefakten „nachschaut“.

6 settings.json – Konfiguration
6.1 Geltungsbereiche
• User: ~/.claude/settings.json
• Projekt (geteilt): .claude/settings.json (in Git)
• Projekt (lokal): .claude/settings.local.json (in .gitignore)
• Enterprise: Managed Settings, siehe Anthropic-Doku.

6.2 Wichtige Schlüssel
• model – Standardmodell für dieses Projekt.
• language – Antwortsprache erzwingen (z. B. "de").
• permissions – allow/ask/deny und defaultMode.
• sandbox – mode (off, moderate, strict) plus pathPrefixes für erlaubte Bereiche.
• hooks – Event-Hooks (siehe §7).
• mcpServers – MCP-Server-Definitionen.
• env – Environment-Variablen pro Sitzung (z. B. PPYTHONIOENCODING: ütf-8").
• statusLine – Custom Status Line (Shell-Befehl liefert eine Zeile).
• outputStyle – z. B. default, explanatory, learning (seit v2.1.90 fix pro Sitzung, Editing über /config).
• claudeMdExcludes – Array von Globs, die beim CLAUDE.md-Scan ignoriert werden.
• autoMemoryEnabled – Auto-Memory pro Sitzung an/aus.
• cleanupPeriodDays – inaktive Sessions nach N Tagen löschen (Default 30).
• includeCoAuthoredBy – Co-Author-Trailer in Commits.
• disableSkillShellExecution – blockt ¡cmd‘-Shell-Injection in Skills.
• telemetry, autoUpdater – Opt-out / Steuerung.

6.3 Permission-Rule-Syntax
• Format: Tool oder Tool(specifier) – Glob-Pattern erlaubt.
• Beispiele: Bash(git log *), Bash(npm test:*), Read(./src/**), Edit(./README.md).
• Skills: Skill(commit), Skill(review-pr *).
• allow/ask/deny sind separate Listen, deny gewinnt.

6.4 Keybindings
• Datei: ~/.claude/keybindings.json – anlegbar via /keybindings.
• Struktur: {"bindings: [{context: Chat", "bindings: {ctrl+e: chat:externalEditor"}}]}.
• Kontexte: Chat, Picker, DiffViewer, PermissionDialog, . . .
• Häufige Aktionen: select:next/select:previous, chat:submit, chat:externalEditor, context:toggle.
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7 Hooks – Automatisierung an Events
7.1 Die neun offiziellen Events

Event Trigger
SessionStart Beim REPL-Start (auch Resume). Gut für Kontext-Loader.
SessionEnd Beim sauberen Schließen. Gut für Learning-Log-Persistenz.
UserPromptSubmit Sobald Nutzer eine Nachricht abschickt – darf blocken, Vagueness-Detection.
PreToolUse Vor jeder Tool-Ausführung – blockieren oder modifizieren (Secret-Scan, Smart-Approve, Commit-

Guard).
PostToolUse Nach erfolgreichem Tool-Call (Linter, Type-Check, Test-Runner).
Notification Bei System-Benachrichtigungen.
Stop Wenn Claude fertig geantwortet hat.
SubagentStop Wenn ein Subagent fertig ist.
PreCompact Vor automatischer Kontext-Kompaktierung.

7.2 Hook-Grundlagen
• Konfiguration in settings.json unter hooks; jeder Hook bekommt JSON auf stdin, antwortet via Exit-Code (0 =

weiter, 2 = blocken) oder JSON.
• JSON-Antwort {continue: false, ßtopReason: "..."} blockt mit Begründung.
• Matcher auf Tool-Ebene (Bash, Write, Edit etc.) – mehrere Hooks pro Event möglich.
• Scopes: global (~/.claude/), projekt-geteilt, projekt-lokal.
• –include-hook-events (Print-Modus mit stream-json) gibt alle Hook-Lifecycle-Events im Output-Stream aus.
• Teaching-Hook-Pattern: Hook zeigt Kontext + Alternative statt nur Blockade – pädagogisch besser, Claude

lernt.

4-Augen-Prinzip für Hooks

Hooks, die Dateien oder DB schreiben (atexit, Signals, Cron): immer prüfen, ob sie (1) idempotent sind und
(2) gegen Mehrfachregistrierung abgesichert. Ein ungeschützter atexit-Hook hat einmal 240 DB-Backups (123 GB)
in einer einzigen Chain-Session erzeugt – echte lokale Anekdote.

8 Subagents, Skills & Plugins
8.1 Subagents
• Laufen in eigenem Kontext, eigenes Tool-Set, melden zurück. Definition als Markdown mit YAML-Frontmatter

(name, description, tools, model).
• Scopes: global in ~/.claude/agents/, projekt-lokal in .claude/agents/.
• Aufruf via Tool Agent oder durch Nennung im Prompt.
• –agents ’{...}’ definiert Subagents dynamisch per JSON.
• Subagents dürfen keine weiteren Subagents spawnen – dafür Skills nutzen.
• Built-in Agent-Typen: Explore, Plan, general-purpose.

8.2 Skills (Bundled + eigene)
• Bundled Skills (Anthropic): /batch, /claude-api, /code-review, /debug, /deep-research, /loop, /run,

/simplify, /verify.
• Eigene Skills: ~/.claude/skills/<name>/SKILL.md (User) oder .claude/skills/... (Projekt).
• Frontmatter-Felder: description, allowed-tools, disable-model-invocation, user-invocable, context:

fork, agent, paths, model, effort, shell.
• Dynamic Context: ¡gh pr diff‘ als Inline-Shell-Befehl im Skill-Body, Output wird vor dem Send injiziert.

Block-Form mit “‘!“‘ für Multiline.
• context: fork lässt den Skill in einem Subagent laufen; agent: Explore wählt den Typ.
• Neue Bundled Workflows: /deep-research <frage> fächert Web-Suchen auf, prüft Quellen gegenseitig und

synthetisiert einen zitierten Bericht. /run startet die Projekt-App, /verify prüft ob eine Änderung funktioniert.
/code-review [level] reviewt den Diff mit wählbarem Effort.

• /workflows zeigt eine Fortschrittsansicht aller laufenden und abgeschlossenen Workflows (pausieren, fortsetzen,
speichern).

• Deaktivierbar via "disableSkillShellExecution: true in Settings.
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8.3 Plugins & Marketplaces
• Plugins bündeln Skills, Hooks, MCP-Server, Subagents und Slash-Commands.
• Verwalten: /plugin oder claude plugin install <name>@<marketplace>.
• Marketplace hinzufügen: /plugin marketplace add <git-url>.
• Anthropic-Marketplace: claude-plugins-official. /code-review ist jetzt ein Bundled Skill; /review [PR]

wurde als lokaler PR-Review restauriert.
• Community-Highlights (sehr populär): awesome-claude-code (176+ Plugins, 135 Agents, 35 Skills), pro-workflow,

claude-mem (Auto-Context-Capture), everything-claude-code.
• Plugin-Subagents dürfen aus Sicherheitsgründen keine Hooks, MCPs oder permissionMode im Frontmatter setzen.
• Eigene Plugins bauen: Mindestens ein plugin.json-Manifest mit name, description, und Pfaden zu skills,

agents, hooks, commands, mcpServers. Unterordner frei wählbar. Veröffentlichen via Git-URL → als Marketplace
registrieren.

9 MCP – Model Context Protocol
9.1 Grundlagen
• MCP-Server liefern Tools und Ressourcen (Gmail, Calendar, Slack, DBs, eigene APIs).
• Transport-Typen: stdio (lokal, single-client), http/Streamable HTTP, sse (Server-Sent Events) für

Remote/Multi-Client.
• Config-Dateien: .mcp.json im Projektroot (Git-tracked, projektweit), ~/.claude.json im User-Scope (lokal,

alle Projekte). Zusätzlich mcpServers-Key in settings.json.
• Verwaltung: claude mcp add|remove|list|get oder im REPL /mcp enable|disable <server>.
• Externe Datei explizit laden: claude –mcp-config <pfad>; –strict-mcp-config ignoriert alle anderen Quellen.
• Env-Expansion: In Server-Definitionen lassen sich Host-ENV-Vars als ${MY_KEY} referenzieren (kein Secret im

File nötig).
• MCP-Prompts erscheinen als Slash-Commands im Format /mcp__<server>__<prompt>.

9.2 Profil-Pattern (lokal bewährt)
• Mehrere Config-Dateien in ~/.claude/profiles/: base.json, research.json, software.json, ai-lab.json,

umbruch.json, full.json.
• Start mit Profil: claude –mcp-config ~/.claude/profiles/research.json.
• Live toggeln: /mcp enable <server> / /mcp disable <server>.

9.3 Empfohlene MCP-Server
• Always-On: GitHub MCP (∼51 Tools), Context7 (Live-Docs), Brave Search, Memory/Knowledge-Graph.
• Research: Academix, arXiv-LaTeX, Paper-Search, PubMed.
• Software: Ruff, Playwright, Desktop-Commander.
• AI-Lab: Ollama, E2B (Code-Sandbox).
• Productivity: Gmail, Google Calendar, Zapier (8.000+ Apps).
• Publikation eigener MCPs: Official MCP Registry, mcp.so, Smithery, Glama, PulseMCP.

10 IDE, Cloud, Mobil & Remote
10.1 IDE
• /ide verbindet VS Code (ab 1.98.0) oder JetBrains; Diff-Viewer direkt im Editor.
• claude –ide connectet automatisch, wenn genau eine gültige IDE läuft.

10.2 Cloud / Web / Mobil / Remote
• Web: claude.ai/code, GitHub-Account verbinden.
• Teleport: claude –teleport oder /teleport (Alias /tp) holt Web-Session ins Terminal.
• Remote-Start: claude –remote FFix login bug" startet neue Web-Session auf claude.ai.
• Remote Control: claude –remote-control NName" bzw. /remote-control (Alias /rc) macht Sitzung für

Handy/Web fernsteuerbar. claude remote-control als Subkommando startet einen Server ohne lokale REPL.
• Mobile: /mobile → QR-Code für iOS/Android-App.
• Desktop: /desktop → Sitzung in Claude Code Desktop (macOS, Windows).
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• Chrome: /chrome oder –chrome aktiviert Browser-Automation (Extension nötig).
• Web-Setup: /web-setup verbindet das lokale GitHub-Konto (via gh CLI) mit Claude Code on the Web.
• Cloud Tasks: /schedule für Cron-Jobs, /loop für kurze Polling-Intervalle (Bundled Skill).
• Ultraplan: /ultraplan <prompt> lässt Claude auf Web einen großen Plan entwerfen, danach lokal oder remote

ausführen.

11 Claude Desktop App

Was ist das?

Native Anwendung für macOS und Windows (über claude.ai/download). Gleiches Konto wie Claude Code
und claude.ai. Konzeptionell eine Misch-App: Chat-Interface wie Web, zusätzlich MCP-Unterstützung, Computer-
Use-Beta und lokale Dateien. Nicht identisch mit Claude Code Desktop (das ist der Terminal-Modus von Claude
Code im Desktop-Wrapper).

11.1 Kern-Features
• Konversationen wie in claude.ai, nur lokal. Synchronisiert mit dem Web-Account.
• Projects: Persistente Arbeitsbereiche mit eigenem System-Prompt, eigener Dokumentensammlung und eigenem

Memory-Scope.
• File Uploads: PDFs, Bilder, Code, CSVs. Wird lokal hochgeladen und im Thread zitiert.
• MCP-Support: Konfiguration in ~/Library/Application Support/Claude/claude_desktop_config.json

(macOS) bzw. %APPDATA%/Claude/claude_desktop_config.json (Windows). Gleiche Syntax wie mcpServers in
Claude Code.

• Computer Use (Beta): Claude steuert Maus und Tastatur über ein Screenshot-basiertes Sandbox-Fenster. Nur in
Enterprise-/Beta-Plänen, opt-in nötig.

• Artefakte: Renderbare Previews (HTML, SVG, React, Mermaid, Diagramme). Können direkt heruntergeladen
werden.

• Tastenkombis: Cmd/Ctrl+L für neue Konversation, Cmd/Ctrl+K für Befehlspalette, Cmd/Ctrl+Shift+V für
Bildschirmfoto-Paste.

11.2 Unterschiede zu Claude Code
• Kein Terminal/kein REPL: keine Bash-Tools, kein Git, keine Slash-Commands wie /init.
• Keine Hooks, keine Subagent-API, kein Worktree-Modus.
• Skills: Offiziell noch keine Skill-Unterstützung wie in Claude Code – System-Prompts auf Projekt-Ebene ersetzen

sie.
• Projects mit Dateien sind das persistente Memory-Äquivalent: Dokumente bleiben in der Projektsammlung,

Claude kann beim Start gezielt daraus zitieren.

11.3 Wann welches Tool?
• Claude Code (CLI): Code-Änderungen, Refactoring, Tests, Git, Codebase-weite Suchen.
• Claude Desktop: Brainstorming, Text schreiben, PDFs lesen, Diagramme bauen, Daten aus CSV analysieren,

Mermaid- und HTML-Previews, Alltags-Assistent mit MCP.
• Claude Desktop + Claude Code: parallel offen – Desktop für Konzeption, Code im Terminal für die Umsetzung.

MCP-Server können in beiden verdrahtet sein.

12 Claude Web (claude.ai)

Was ist das?

Das Web-Interface unter claude.ai. Browser-basiert, kein Download. Gleiches Konto wie Desktop und Code.
Plattformunabhängig, inkl. iOS/Android-App (/mobile).

12.1 Kern-Features
• Projects: zentraler Arbeitsbereich mit Project Knowledge (Dokumentensammlung), Custom Instructions (System-

Prompt pro Projekt) und eigenem Chatverlauf. Ideal für wiederkehrende Kontexte (Kunden, Forschungsthemen,
Bücher).

• Artifacts: Renderbare Ergebnisse (HTML/SVG/Mermaid/React) als eigenes Panel neben dem Chat; versioniert,
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teilbar, direkt editierbar.
• File Uploads: Multi-PDF, Bilder, Code, Tabellen.
• Chat Styles: Auswahl an vorkonfigurierten Stilen (Concise, Formal, Explanatory, . . . ).
• Temporärer Chat (Incognito): ohne Speicherung, wie Browser-Incognito.
• Connectors (Pro/Max): Direkte Anbindung an Gmail, Google Drive, Calendar, GitHub etc. ohne eigenen

MCP-Server.
• Claude Code on the Web: claude.ai/code – dedizierter Sandbox-Mode, der Git-Repos klont und Claude Code

im Browser laufen lässt (benötigt GitHub-Account-Verknüpfung).

12.2 Arbeiten mit Projects
• Projekt anlegen → Project Knowledge mit Kerndokumenten füllen (PDFs, URLs, Textschnipsel). Total <200 K

Token pro Projekt ist eine gute Richtgröße.
• Custom Instructions ersetzen die CLAUDE.md: „Antworte auf Deutsch, ziehe immer policy.md heran, verweise

auf Quelle X.“
• Neue Chats im Projekt starten automatisch mit dem vollen Kontext – keine manuellen Dateiuploads pro Chat

mehr.
• Artefakt-Pattern: Mit „Schreib mir ein Dashboard, das X zeigt“ erzeugt Claude HTML+JS, das direkt ausprobiert

werden kann.

12.3 Wann welches Interface?
• Claude Web: unterwegs, auf Fremdgeräten, in Browser-Tabs, für Projects mit vielen Dokumenten, für Artefakte

und schnelle Visualisierungen.
• Mobile-App (/mobile): unterwegs fragen, Sprachnachrichten, Fotos als Input.
• Claude Code on the Web: Langlaufende Agents ohne lokales Setup, /batch, /ultraplan, /autofix-pr

(überwacht den PR des Branches und pusht automatisch Fixes bei CI-Fehlern oder Review-Kommentaren).
• Interoperabilität: Sessions lassen sich via /teleport in Claude Code im Terminal übernehmen, und umgekehrt

via claude –remote "..." ins Web schicken.

13 SDK, Headless & Automation
• TypeScript SDK: npm install @anthropic-ai/claude-code.
• Python SDK: pip install claude-code-sdk.
• Headless-Pattern: echo ffrage claude -p –output-format json
• Stream-JSON: –output-format stream-json liefert NDJSON-Events turn-by-turn.
• Strukturierte Outputs: –json-schema ’{...}’ erzwingt JSON nach Schema.
• Bare Mode: –bare für schnelles Scripting ohne Auto-Discovery.
• Budget-Guard: –max-budget-usd 5.00 stoppt Print-Modus bei Kostenlimit. –max-turns N begrenzt Agent-

Turns.
• Session-ID: –session-id <uuid> erzeugt/reuses bestimmte Sitzung. Gut für Pipelines.
• Kein-Persist: –no-session-persistence für Throwaway-Runs.
• Auto-Mode in Pipelines: –permission-mode auto bricht ab, wenn der Klassifizierer wiederholt blockt – also

immer Logging mitlaufen lassen.
• Hintergrund-Start: –bg startet als Background-Agent; –exec cmd" führt einen Shell-Job als PTY-basierten

Hintergrund-Prozess aus.
• Plugin von URL: –plugin-url <url> lädt ein Plugin-ZIP für die Sitzung.
• Prompt-Vorhersage: –prompt-suggestions gibt nach jedem Turn eine vorhergesagte nächste User-Frage aus

(nur Print + stream-json + verbose).
• Cache-Optimierung: –exclude-dynamic-system-prompt-sections verschiebt maschinenspezifische System-

Prompt-Teile in die erste User-Message für besseren Prompt-Cache-Reuse.

14 GitHub Actions & Slack
• Setup: /install-github-app oder GitHub Marketplace.
• Actions: anthropics/claude-code-action bzw. claude-code-base-action.
• PR-Tagging: PRs mit mind. einer Claude-Zeile bekommen automatisch Label „with Claude Code“.
• Workflow-Best-Practice: immer Print-Modus plus –max-turns und –max-budget-usd, Output als json.
• –from-pr <pr> erlaubt das Fortsetzen verknüpfter Sitzungen aus CI.
• Slack: /install-slack-app; @Claude im Channel startet Sitzung mit Thread-Kontext.
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15 Cost, Usage & Telemetrie
• /cost – Tokenverbrauch der Sitzung (per-Modell, Cache-Hits für Abonnenten).
• /usage – Plan-Limits, verbrauchte Quote, Rate-Limit-Status.
• /stats – Daily Usage, Sitzungsverlauf, Streaks, Modellpräferenzen.
• /insights – Bericht über alle Sessions (Friction Points).
• /usage-credits – Usage-Credits konfigurieren, um nach Rate-Limit-Erschöpfung weiterzuarbeiten (vormals

/extra-usage).
• Telemetrie via OpenTelemetry: CLAUDE_CODE_ENABLE_TELEMETRY=1 plus OTLP-Endpoint.
• Hinweis: Anthropic verwendet LaunchDarkly (ca. 625 tengu_*-Flags) zur serverseitigen Steuerung von Features.

16 Sicherheit & Best Practices

Sicherheits-Checkliste

□ –dangerously-skip-permissions nur in Wegwerf-Umgebungen
□ Sensible Pfade per permissions.deny blockieren (Read(~/.ssh/**), Bash(rm:*), . . . )
□ Credentials nicht in CLAUDE.md, settings.json oder ins Repo
□ Hooks idempotent, gegen Mehrfachregistrierung gesichert
□ Auto-Mode mit Vorsicht: Klassifizierer ist nicht unfehlbar
□ Bei öffentlichen Repos .gitignore PRÜFEN bevor erstes git add
□ Subagent-Tools begrenzen (allowed-tools im Frontmatter)
□ disableSkillShellExecution in Enterprise-Settings erwägen
□ In Cloud-Sessions keine lokalen Secrets hochladen

17 Talking Points – Best Practices
• Recherche vor Implementierung: Erst Plan-Modus oder Subagent-Recherche, dann Code – vermeidet „Solving

the wrong problem“.
• Scope explicit: Sag genau, welche Datei, welches Szenario, welche Tests betroffen sind.
• Reset zwischen Tasks: /clear bei nicht verwandten Aufgaben, /compact wenn Kontext lang aber relevant ist.
• /context oft prüfen: Budget-Visualisierung zeigt, wo Skills, Memory oder MCP-Tools Kontext fressen.
• Hooks für wiederkehrende Checks: Linter via PostToolUse, Secret-Scanner und Commit-Guard via

PreToolUse, Vagueness-Detection via UserPromptSubmit.
• Subagent statt Inline für breite Suchen: schützt das Hauptkontextfenster.
• Cost-Bewusstsein: /cost regelmäßig prüfen; Cache-Hits sind drastisch billiger.
• Plan-Modus vor Refactorings: –permission-mode plan zwingt Claude, nur zu lesen.
• Parallele Worktrees: claude -w <feature> für unabhängige Experimente an derselben Codebase.
• Shortcut-Vokabular in CLAUDE.md: Meta-Trigger wie „QNEW“, „QPLAN“, „QCODE“ ausdefinieren, damit

einsilbige Prompts reiche Workflows starten.

18 Lokale Besonderheiten (BACH / Um:bruch)
Eigene Dokumentation im System

Die folgenden lokalen Quellen gehen über die offizielle Anthropic-Doku hinaus und sind jederzeit nachlesbar:
• .USR/.DEV/.CLAUDE/ – persönliche Claude-Code-Sammlung (Hooks, CLAUDE.md-Beispiele von Sabrina und

zebbern, Toolkit mit Rules, Templates, hooks.json).
• .USR/.DOCS/CLI Claude Befehle.txt – vollständige CLI-Referenz.
• .USR/.DOCS/ANLEITUNG_Claude_Code_Server.md – Remote-Setup auf Hetzner CCX13 (Node.js 22 LTS, CLI

v2.1.71).
• .USR/.DOCS/claude-code-injections-anatomy.md – reverse-engineerte 52 Injektionstypen, Timing-

Konstanten, Trigger-Logik.
• .USR/MCP-SERVER-TIPS.md – kuratierte MCP-Liste pro Arbeitsbereich.
• .AI/.OS/BACH/.dev/CLAUDE.md – BACH-Partner-Doku für Claude.
• .AI/.OS/BACH/.dev/docs/BACH_VS_CLAUDE_CODE.md – ehrlicher Feature-Vergleich.
• .AI/.OS/BACH/.dev/docs/help/claude-code-architecture.md – 12 Prompt-Assembly-Funktionen, 52

Reminder-Typen.
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• .AI/.OS/BACH/.dev/docs/help/memory-index-system.md – Workaround für die 200-Zeilen-Truncation (Silo-
Struktur).

• .AI/.OS/BACH/system/docs/help/help_claude-code*.md – BACH-Hilfetexte zu CLI, Automation, Injek-
tionen.

• .AI/.OS/BACH/system/wiki/claude-code.txt, claude_code_memory.txt, mcp.txt, teaching_hooks.txt
– kompakte Wiki-Artikel.

• Archiv: .AI/.OS/_archive/_backups/BACH_vanilla_20260301/ enthält Stand vom 01. März 2026 (CLI
v2.1.37–44) mit historischen Details zur Injektions-Architektur, Hook-Framework (17 BACH-Events) und
Memory Bridge.

18.1 BACH-Integration in Stichpunkten
• BACH als MCP-Host: eigene Server ellmos-codecommander-mcp (14 Tools) und ellmos-filecommander-mcp

(38 Tools). Installation via bach setup mcp.
• Permission-Profile: bach permissions activate normal|remote_control – BACH pflegt

~/.claude/settings.json synchron zur DB.
• Claude-Bridge (Telegram): bidirektionale Daemon-Brücke mit Worker-Threads, Budget- und Challenge-Response-

Security.
• Multi-LLM-Orchester: bach.py msg send <agent> koordiniert Claude und Gemini; bach llm lock <datei>

verhindert parallele Writes.
• Integration-Handler: bach integration push-claude aktualisiert den managed Block in CLAUDE.md („Stufe 2

Managed“).
• Tasks: Abschluss nie durch den Agenten selbst, sondern bach task done <id> –note "...".
• 17 BACH-Hook-Events (historisch, über die 9 Claude-Events hinaus): before/after_startup, after_command,

after_task_*, after_skill_* u. a. – dokumentiert in BACH/system/docs/help/help_hooks.md.

18.2 Sprach- und Stilkonventionen
• Deutsch mit echten Umlauten (ö ä ü Ö Ä Ü ß) in allen .md/.txt-Dateien. Ausnahme: LaTeX nur, wenn

technisch nötig.
• Technische Bezeichner (Befehle, Code, Tool-Namen) bleiben englisch.
• Für Hooks und Skripts: PYTHONIOENCODING=utf-8 bei Windows setzen, Pfade in Bash mit /c/Users/..., in

Python mit C:\Users\....
• Nie /dev/null unter Git-Bash (erzeugt auf Windows eine Datei namens nul); stattdessen Ausgabe weglassen.

19 Troubleshooting Cheat Sheet

Symptom Erste Schritte
Login schlägt fehl claude doctor; Browser-Cookies prüfen; /logout dann /login; notfalls

claude auth login –console.
Tool wird nie genehmigt /permissions öffnen; Eintrag in allow prüfen oder Modus wechseln.
Modell antwortet langsam /fast (Opus); Fallback-Modell setzen; Kontext mit /compact reduzieren.
„Context window full“ /compact oder /clear; lange Recherchen in Subagent ausgliedern.
MEMORY.md wird ignoriert Datei länger als 200 Zeilen → auf Index + Detail-Files umbauen (siehe §5).
Hook triggert nicht /hooks prüfen; Pfade absolut; stdin/stdout-JSON korrekt;

–include-hook-events debuggen.
MCP-Server nicht erreichbar /mcp; claude mcp list; –strict-mcp-config testen; stdio-Server per

Hand starten.
PDF/Datei wird nicht erkannt Datei direkt mit Read referenzieren; Pfad prüfen.
„Permission denied“ im CI In Workflow –permission-mode acceptEdits oder dontAsk plus gezielte

allow-Liste.
Update klemmt claude update; bei winget winget upgrade Anthropic.ClaudeCode;

sonst Native Installer neu.
Memory wird nicht gefunden /memory; CLAUDE.md im Projektroot? User-Memory in ~/.claude/? Auto-

Memory-Pfad: ~/.claude/projects/<hashed>/memory/.
Remote-Control ignoriert Flags Bekannter Bug: –dangerously-skip-permissions wirkt nicht auf Mobile.

Stattdessen Permission-Profil aktivieren.
Plugin-Änderung zeigt keine Wirkung /reload-plugins statt REPL-Neustart.
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20 Glossar (Kurzfassung)
• REPL – interaktive Eingabeschleife im Terminal.
• Subagent – isolierter Kindkontext mit eigenem Tool-Set.
• Skill – vorgefertigter Workflow-Baustein, als /name oder via Skill-Tool aufrufbar.
• Bundled Skill – offizieller Skill, der mit Claude Code mitkommt (/batch, /claude-api, /code-review, /debug,

/deep-research, /loop, /run, /simplify, /verify).
• MCP – Model Context Protocol: Standard für externe Tool-Server.
• Plugin – Bundle aus Skills, Hooks, MCPs, Agents, Slash-Commands.
• Hook – Shell-Befehl, der bei einem Event automatisch läuft.
• Plan Mode – Read-only Recherche-Modus.
• Auto Mode – Klassifizierer-basierte Permission-Entscheidung.
• Memory – persistente Notizen über Sessions hinweg (User, Project, Auto).
• Print Mode (-p) – Headless/Skripting-Aufruf.
• Bare Mode (–bare) – Minimalmodus ohne Auto-Discovery.
• Worktree-Session (-w) – isolierte Git-Arbeitskopie.
• System-Reminder – von Claude Code injizierter Zwischen-Prompt (intern 52 Typen, z. T. verschleiert).
• ZDR – Zero Data Retention (Enterprise-Feature; nicht alle Daten gedeckt).

Version 0.7.0 | Stand: 31. Mai 2026 | Quellen: offizielle Anthropic-Doku, lokale BACH/.USR-Dokumentation, eigene
Notizen.

Changelog: help/CHANGELOG.md | Zentrale Version: help/VERSION
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